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ImMorgengrauenlegtdieFähreamkleinenHafenimweiten
Flussdeltaan.SiebringtMihail(FélixLajkó)zurückandenOrt,
dereinstseineHeimatwarunddemervorJahrendenRückenge-
kehrthat.Werhierweggeht,kommtnormalerweisenichtzurück
unddemwortkargenjungenMannschlägtvonBeginntiefesMiss-
trauenentgegen.SeineMutter(LiliMonori)führtmitihremneuen
Mann(SándorGáspár)eineschäbigeBar,indereineAtmosphäre
derBedrohungmitHändenzugreifenist.Unddaistnochseine
jüngereSchwesterFauna(OrsiTóth),dieerniekennengelernthat.
SiehilfteherwiderwilliginderBaraus.
MihailwillsichwiederhierniederlassenundimFlusseinHaus
bauen.VomUferausbeginnterdieArbeitaneinemSteg,dertäg-
licheinStückweiterindenträgefliessendenFlussreicht.Eines
TagestauchtseineSchwesterbeiihmaufundgehtihmwortlos
zurHand.DieGeschwister,diesichniekannten,verstehensich
ohnevielWorte.ÜberGestenundBlickenähernsiesichanund
schaffenbaldeineVertrautheit,dieimDorfnichtverborgenbleibt.

VordemHintergrundeinergrandiosenNaturlandschafterzählt
RegisseurKornélMundruczóinatemberaubendenBilderndiese
berührendeGeschichtevonzweiAussenseitern.MitvielGespür
fürAtmosphärestellterdieFrage,wieweiteineGesellschaft
bereitist,dieFreiheiteinesEinzelnenzutolerieren.

Synopsis





KornélMundruczówurde1975geborenundstudierteamUngarischenFilm-
institutinBudapest.BereitsseinersterKurzfilmnachAbschlussseinesStudi-
ums,AFTA,wurde2001mitmehrereninternationalenPreisenausgezeichnet.
EinJahrspätergewannseinersterLangspielfilmPLEASANTDAYSinder
Sektion„BesterersteroderzweiterFilm“denSilbernenLeopardenamInter-
nationalenFilmfestivalinLocarno.2003nahmeranderCannesRésidenceteil.
2005wurdeseindritterFilm,JOHANNA,eineOperinspiriertvonderGeschich-
tederJeanned»Arc,indieSektionUnCertainRegardnachCanneseingeladen.
DELTAistKornelMundruczósdritterFilm.

Kornél Mundruczó

Filmographie

Langspielfilme
2002Pleasant Days(SilbernerLeopard,FestivalLocarno2002)
2005Johanna(CannesFilmfestival:UnCertainRegard;Jurypreisam
FestivalFantasporto2006)
2008Delta(CannesFilmfestival:ImWettbewerb.FIPRESCIPreis,Cannes;
PreisderEuropäischenArthouse-Kinos:Intl.FilmfestivalSarajevo;Bester
Film:Intl.UngarischeFilmwoche)
Kurzfilme
2001Afta - Day After Day(25min)
2002Little ApocryphaN°1(5min)
2003Joan Of Arc On The Night Bus(Kurzoper-24min)
2004Little Apocrypha N°2(20min)
2005 Lost And Found - Short Lasting Silence(20min)







DELTA erzählt eine Liebesgeschichte zwischen einem Bruder und 
einer Schwester, ein universelles Tabu. Warum haben Sie dieses 
Thema für Ihren Film gewählt? 

DieLiebezwischenBruderundSchwesteristinihrerEssenz
–obwohlwiderunsereNatur-ursprünglichundunwiderstehlich,
dasieauchexemplarischfürdieMöglichkeitsteht,sichmitsich
selbstzuvereinigen.EsisteineVersuchung,dieimmerauch
miteinemSchaudernverbundenist.Esmageinetiefempfunde
Liebesein,dochsieistaucheinederUnmöglichkeit,eineLiebe,
dievonBeginnzumScheiternverurteiltist.Ichwolltenichtdie

Interview mit Kornél Mundruzcó
sexuelleDevianzzumHauptthemamachen,mirgehtesdarum
jeneFreiheitzuverstehen,dieeseinemIndividumermöglicht,
sichüberherkömmlicheRegelnundStandardshinwegzusetzen.
NichtderInzeststehtimZentrumderErzählung,sondernder
Mut,denesbraucht,sicheinerAnziehungskrafthinzugeben,die
gegenKonventionenverstösst.DerFilmerzähltvonderFreiheit
etwaszutun,vondessenRichtigkeitmanüberzeugtist.Undvom
leidenschaftlichenHass,dendieseFreiheitultimativprovoziert.
EsgibtMenschen,diefürsichdasRechtinAnspruchnehmen,
jenezuverfolgen,dievonderNormabweichen.Fürmichist
dieseIntoleranzinakzeptabel.. . .





Die Figuren in Ihrem Film können leicht als abartig angesehen wer-
den, denn sie bewegen sich ausserhalb der moralischen Konventi-
onen. Doch sie sind sehr positiv dargestellt.

Das„Gute“indenbeidenHauptfigurenüberwindetdienatür-
lichenGefühlederAbwehrunddiesozialenKonventionen.
IchstellenichtdieFragenachderMoral,sondernnachder
individuellenFreiheit.VoneinemmoralischenStandpunktaus
kannmandiebeidenFigurennichtverurteilen.Sielebenihre
eigeneWahrheitineinerauthentischenWeise.Siefolgenihren
Gefühlen,auchwennsiedabeigegendieRegelnihrerGemein-
schaftverstossen.SieempfindenihreLiebenichtalseinenAkt
derRebellionunddesProtestsundamEndesindesnichtsie,
diezurGewaltgreifen.

Sie widmen sich auch noch einem anderen universellen Thema: 
Dem Wunsch zurück zu einem einfachen Leben im Einklang mit der 
Natur, einer Rückkehr ins verlorene Paradies.

DiesesThemaerscheintjedochnichtromantisiertodergarnaiv.
IchgeheehermitJean-JacquesRousseaueinig,welcherder
Meinungwar,dassderMenschgrundsätzlichgutistunderst
durchdieGesellschaftverdorbenwird.DieBarimFilmgehört
nichtzurWeltderbeidenHauptfiguren.DerBauderHüttemitten
imFlusserlaubtihnendagegeneinzurückgezogenesDasein
ineinerWelt,dieihnenganzalleingehört.SiesehenihreLiebe

alsderartrein,dasssieglauben,siekönnensichdengültigen
Regelnentziehen.AberwirkönnenunsnichtgegendieGezeiten
stemmen.GenausowenigwiedieGesellschaftsordnungindivi-
duelleFreiheitundUnabhängigkeittoleriert.Esliegtinderkon-
servativenNaturdesMenschen,Dingebewahrenzuwollen.In
derFolgeistdasSchicksalderbeidenLiebendenunvermeidbar.
Interessantist,dasdiesistauchdieFolgeeinesUnfallswährend
derDreharbeitenwar.DereigentlichfürdieHauptrollevorgese-
heneSchauspielerstarbkurznachdemwirzudrehenbegonnen
hatten.Wirwarengezwungen,dieProduktionzustoppen,das
Drehbuchzuüberdenken.UndunserneutGedankendarüberzu
machen,waswirmitdemFilmsagenwollen.Diesführteunsvor
Augen,dasseseinekomplexeundeinereduzierteWeisegab,
dieseGeschichtezuerzählen–ZweiMenschenliebensich,ihre
LiebeistverbotenundderMenschvernichtetalles,waseinzig-
artigundindividuellist.WenndudichihmindenWegstellst,
läufstduGefahr,aufgehaltenzuwerden.Eswarinteressant,sich
einemderartreduziertemThemazuwidmen,abergleichzeitig
auchschwierig.WennmanmiteinerkomplexenMateriearbeitet,
fallenFehlervielwenigerschnellauf.

Die Geschichte spielt im rumänischen Mündungsgebiet der Donau. 
Wieso haben Sie diesen speziellen Schauplatz gewählt?

IchbesuchtedieRegion2003aufeinerReiseundmirfieldamals
auf,wiesinnträchtigdieseLandschaftist.EsisteineArtwildes
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Niemandslandundeignetsichhervorragendfüreinverborgenes
Drama.Ichwusste,etwasandiesemDeltahattemichinspiriert
undvondaanwollteicheinenFilmhiermachen.
DochdietatsächlicheRegionistnichtThemadesFilms.Ich
wähltediesenOrtseinerZeitlosigkeitundseinerarchaischen
Merkmalewegen.EsisteinwunderbarerLandstrich,dervon
lebenslustigenMenschenbewohntwird.Sielebennatürlich
inzwischenalleinderGegenwart,abernochimmersehrisoliert
inihrerWelt,fastvergessen.HiereinHauszubauenistgleich-
zeitigsowohlsymbolischalsauchsehrreal.Undichwolltedie
LandschaftaufkeinenFalldemonstrativindenFilmeinbauen.
Sieistinsichselberschonderartstark,dasssieganznatürlich
eineHauptrolleimFilmspielt.

Orsi Tóth beeindruckt einmal mehr mit einer hervorragenden 
schauspielerischen Leistung. Sie ist in praktisch allen Ihren Filmen 
zu sehen und hat für ihre Rollen mehrere Preise erhalten. Wie wür-
den Sie sie als Darstellerin beschreiben und was hat sie in ihre Rolle 
in DELTA mit hineingebracht? 

AufderLeinwanderscheintOrsiimmervöllligschutzlos,ihre
Reinheitlässtsiesehrverletzlicherscheinen.Abersieistnicht
nureineIkonederEmfindsamheit,sieistaucheinwunderbarer
Mensch.InDELTAversuchtenwir,eineabstrakteDarstellung
ihrerFigurzuvermeidenundeinenrealenMenschenausFleisch
undBlutzuschaffen.SieistkeinMädchenmehr,sonderneine

jungeFraumiteinemgrossenSchweigenundVerlangeninihr.
IchwolltemichbewusstwiedervonderWeltumJOHANNAlö-
sen,diemitihrerstilisiertenErscheinungfürmicheinewillkom-
meneAbwechslunggewesenwar.

Ihr Hauptdarsteller, Félix Lajkó, der  primär Musiker ist und auch 
die Filmmusik komponiert hat, spielte am Ende auch die Hauptrolle. 
Wie kam es dazu?

NachdemTodvonLajosBertók,dereigentlichdieHauptrolle
hättespielensollen,wusstenwirfüreinpaarMonatenicht,ob
wirdenFilmzuEndebringenkonntenoderwollten.Diegrosse
Fragefürmichwar,obichjemandandersfindenwürde,dermich
zumWeitermacheninspirierenkann.Daerinnerteichmichan
Félix.EristeinguterGeigerundsehrbekanntinUngarn.Erst
lehnteerab,esinteressierteihnnicht.Aberererklärtesich
einverstanden,michzutreffen.EristeinKünstlerundermacht
nurdieDinge,dieerauchmachenwill.Sotrafenwirunsundes
stelltesichschnellheraus,dasswirunsvielzusagenhatten.
MankannihnmitPrinceMishkininDostojewskis«DerIdiot»
vergleichen.ErhateinetollenatürlicheArtundeinegrosse
emotionaleIntelligenz.
. . .





Sowohl die Liebeszene als auch die Vergewaltigung zeichnen sich durch 
grosse Zurückhaltung und gleichzeitig grosse Präzision aus...

IchwollteindiesenSzenen,wieauchimganzenFilm,eineSoli-
daritätmitdenFigurenerzeugen.IchfolgteeinerinnerenLogik
wonachdasPublikumnachumsomehrNäheundMitgefühlver-
langt,jeweiterichmitderKameravondenFigurenwegwar.Die
WahrheitwirdihnensonichteinfachaufdemTablettpräsentiert.
DassgewisseDingenichtodernurvonweitemzusehensind,hat
nichtsmitVerschämtheitzutun,oderdassdieseinfacherist.Ichzog
esvor,demZuschauermehrRaumzugeben,sichdieLückenoder
nichtsichtbarenMomentemiteigenenBildernzufüllen.Ichwollte
michauchalsRegisseurzurückhalten,wolltekeinfilmischesKon-
zeptpräsentierenodermitzuvielStilvomInhaltablenken.Essollte
zuallererstumdieMenschengehen,umihreGeschichteundwiesie
damitumgehen.Dasheisstnatürlichnicht,dassderFilmohneStil
daherkommt.EsisteinfacheinandererAnsatz,eineganzneueEr-
fahrungundHerausforderungfürmich.IchmagdieseMomente,die
alsResultateinerganzrealenInteraktionzwischenzweiMenschen
sind,aberichbinnichtinteressiertanRealismusalsTechnik.Dies
istaufjedenFalleinWeg,denichweitergehenmöchte.Insofernist
DELTAeinsehrwichtigerSchrittfürmich.
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« Dieser Film 
war für mich die 
bisher grösste 
Hausforderung. 
Da waren 
gewisse Dinge, 
von denen ich 
nicht sicher 
war, dass ich sie 
würde machen 
können. »

Orsi Tóth–DIEJUNGEFRAU

OrsiTóthwurde1981geboren.2004schlosssieihrSchauspielstudiumander
ungarischenAkademiefürFilmundDramaab.BereitsnachdemerstenJahran
derAkademiegabsieihrDebutinKornélMundruczósPLEASANTDAYS.Auch
indenfolgendenFilmenvonKornélMundruczóspieltesiedieHauptrolle.Unter
anderemarbeitetesieinzwischenauchmitderbekanntenVideokünstlerinShirin
NeshatanderenerstemLangfilmundmitderösterreichischenRegisseurinJessica
Hausner.2009wurdesieaufgrundihrerLeistunginDELTAindiePräsentation
«ShootingStars–Europa’sBestYoungActors»derFilmfestspieleBerlineingeladen.

Filmographie
2001PleasantDays(Regie:KornélMundruczó)
2004ColossalSensation(Regie:RóbertKoltai)
2005EtreSansDestin(Regie:LajosKoltai)
2005Johanna(Regie:KornélMundruczó)
2005MySingles(Regie:GyulaNemes)
2008SummerOf1953(Regie:ShirinNeshat)
2008Delta(Regie:KornélMundruczó)
2009Lourdes(Regie:JessicaHausner)

Auszeichnungen(BesteSchauspielerin)
PleasantDays:33.UngarischeFilmwoche(2002),FestivalPremiersPlans,
Angers(2004)Cinéssonne(2004)
Johanna:9.FestivalvonPuchon(2005),Fantasporto(2005),36.Ungarische
Filmwoche(2005)
MySingles:37.UngarischeFilmwoche(2006)




Interview mit Orsi Tóth

Wie war die Arbeit mit Kornél Mundruczó?
DieserFilmwarfürmichdiebishergrössteHerausforderung.Dawarengewisse
Dinge,vondenenichnichtsicherwar,dassichsiewürdemachenkönnen.Aber
ichhabeesgeschafft.EswareinegrosseVerpflichtung.EsbrauchtevielArbeit
undReflektionundichmusstedieLösungeninmirselberfinden.Aberichfandes
toll,besondersdieTatsache,dassichnichtvielsprechenmusste...

Und Félix Lajkó?
VielleichtnochdiegrössereHerausforderung(lacht).Weilwirunssehrähnlichsind.
Eristnichtsehrgesprächigundesistschwierig,ihnzueinerReaktionzubewegen.
Mankannihnzunichtszwingen.Wirsindbeideeherzurückhaltend,gebennicht
gernean.AberichmagHerausforderungen.

Welcher Moment der Dreharbeiten bleibt Ihnen in bester Erinnerung?
DieSzenen,indenenFélixundichalleineimBootsind,weildanndieCrewweit
wegwar.Abereswarauchspannend,neueSachenzulernen,wiezumBeispiel
einenFischauszunehmen,zurudernodereinBootfestzumachen.Dieeinheimi-
schenFischerzeigtenmiralldas.AmEndewarensieundichsogarsoetwaswie
Freunde,auchwennwirnichtdieselbeSprachehaben.





« Die Region 
um das Delta 
hat mich sehr 
inspiriert
– dort habe ich 
während den 
Dreharbeiten 
auch die 
Filmmusik 
komponiert. »

Félix Lajkó-DerjungeMann/undderKomponistderFilmmusik

FélixLajkóisteinerstklassigerGeigerundMusiker,derschoninganzEuropa
aufTourwar.LajkókomponiertundarrangiertseineMusikselbst.Erspielte
JazzmitdemDreschQuartettundzeitgenössischeMusikmitGyörgySzabados
underwarMitglieddesRitualNovaEnsemblevonBorisKovac.Zudemtrater
mitAlexanderBalanescu,MinTanakaausJapan,mitNoirDésirundmitBoban
Markovicauf.FélixLajkówurdevonKornélMundruczógebeten,fürDELTAso-
wohldieFilmmusikzukomponieren,alsauchdieHauptrollezuübernehmen.
www.lajko.hu/

Interview mit Félix Lajkó

Wie haben Sie Kornél Mundruczó getroffen?
Erfragtemichan,obichdieHauptrolleinseinemFilmspielenwürde.(nach
demToddesursprünglichvorgesehenenHauptdarstellers,derinmittender
erstenDreharbeitenverunglückte)Ichlehnteab,trafihndannaberineinerBar,
umihmmeineEntscheidungzuerklären.IchwusstenichtsüberdieRolle.Im
ursprünglichenDrehbuchsollteichjemandenmiteinerKettensägeumbringen,
aberdaswollteichnicht.DochKornélhattedasDrehbuchinzwischenumge-
schrieben.IchglaubeichhätteimFilmauchmeineMutterumbringenmüssten,
aberichbinnichtsicher.IchhattedasDrehbuchniegelesen.NurdasEnde
einervorherigenVersion,inwelchemichineinemBootdemMeerentgegen
rudereundverschwinde.
. . .





Wie hat Kornél Mundruczó es geschafft, Sie schliesslich doch zu 
überzeugen?
Icherinneremichnichtmehr.ErmussmichamEndeirgendwie
überzeugthaben,aberwiegenauesdanndazukam,dassich
zusagte,weissichnichtmehr.

Haben Ihnen die Dreharbeiten Spass gemacht? 
Nein.

Bedauern Sie die Erfahrung? 
Nein.

Waren die Dreharbeiten schwierig? 
Ja,sehr.Undichmusstefeststellen,dassichkeinSchauspieler
bin.Eigentlichmagichesgarnicht,zuspielen.Dasstellteich
schonnachdreiodervierTagenfest.

Wollten Sie zu dem Zeitpunkt aufhören? 
Nein,dasstandnichtzurDiskussion

Sie haben also lange leiden müssen? 
Eswarhart,aberesgabauchschöneDinge–dieLandschaftdes
DeltasunddieMenschen,diedortwohnen.

Was war denn das Schwierigste ?
Alleswarschwer.Vorallem,dasHauszubauen.MeinenTextzu
lernenwardagegenweitauseinfacher. 
DieMusikistmeinLeben,deshalbsindmeineHändesehr
wichtigfürmich,siesindmeinArbeitsinstrumentalsGeigen-
undZitherspieler.IchspieleseiticheinKindwarundichmages
garnicht,diesegrobenundgefährlichenDingezutun,beidenen
ichmichverletzenkönnte.

Hatten Sie zu Beginn der Dreharbeiten das Gefühl, Freude am 
Schauspiel bekommen zu können?
Nein,aberdieErfahrung,eszutun,hatmirtrotzdemviel
gebracht.

Hat der Film Sie auch als Musiker, als Künstler, inspiriert?
DieRegiondesDeltahatmichinmusikalischerHinsichtsehr
inspiriert.EinesTageshabeichineinerorthodoxenKircheder
Regiongespielt–dashatmichsehrangeregt.Undwiegesagt,
dieFilmmusikhabeichnachundnachwährenddesDrehens
komponiert,immernaheandem,waswirgeradegedreht
hatten.

Besteht ein grosser Unterschied zwischen dem Komponieren von 
Filmmusik und Ihrer sonstigen Methode zu arbeiten?
Ja,dasisteinsehrunterschiedlicherArbeitsprozess.Beim
KomponierenderFilmmusikhatteichimmerden„Timecode“
unddieBilderimAugezubehalten,hatteimmerdieAmbiance
derjeweiligenSzenemitinBetrachtzuziehen.Dazuwar
ichnatürlichzeitlichlimitiertdurchdieDauerdereinzelnen
Sequenzen.Wennesnachmirgegangenwäre,hätteichvonder
erstenbiszurletztenMinutedesFilmsMusikeingesetzt–keine
‚stillenMinuten’,keinenDialogohneMusik.AberderRegisseur
wolltedasnatürlichnicht.IchhätteinjederSzenemeineVioline
gespielt!

Würden Sie wieder einmal Musik für einen Film komponieren?
Ja,ichkomponierehinundwiederfürTheateroderFilm.
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Yvette Bíró-Ko-Drehbuchautorin

YvetteBiróistEssayistin,DrehbuchautorinundProfessorinan
derNewYorkUniversityGraduateFilmSchool.InihrerHeimat
UngarnhatSieanunzähligenmitPreisenausgezeichneten
FilmenvonbekanntenungarischenRegisseurenmitgearbeitet
(u.a.MiklósJancsó,ZoltánFabri,KárolyMakk).Vorkurzem
schriebsiezweieigeneDrehbücher,einesdavon,zusammen
mitGeorgeSluizer,zumBuch„DassteinerneFloss“vonNobel-
preisträgerJoseSaramago.NebenzahlreichenEssayshatsie
auchzehnBücherzumThemaFilmveröffentlicht,dieinsieben
Sprachenübersetztwordensind.

Ko-Drehbuchautorin

Wie ist es zur Zusammenarbeit mit Kornél Mundruczó gekommen? 
IchsahseinenKurzfilmAftaundwarpositivüberraschtvon
der„Leere“dieserGeschichte.VondersubtilenFülleanfein
beobachtetenDetails,diesocharakteristischsindfürdie
heutzutagezunehmendmarginalisiertenJugendlichenmit
ihrenSehnsüchten,VerwirrungenundmühevollerRastlosigkeit.
WirbegannendamalseinenDialog,derbisheuteandauert.
UnsereZusammenarbeitbestehtausgemeinsamerReflexion
undDiskussionenohneEnde.InDrehbüchernarbeitenwiruns
zusammendurchalleKnotenundSchlüsselmomenteunserer
bewusstreduziertgehaltenenGeschichten.EssinddieStim-
mungenundverborgenenEmotionen,umdieesgeht.

Wie würden Sie seinen Kinoansatz beschreiben?
KornélarbeitetimmeraufkristallklareMomentejenseitsjeg-
licherBanalitäthin,MomentevollerschrecklicherWahrheiten.
WasmiramfertigenFilmammeistengefällt,istdieEnthüllung
einererschreckendenTatsacheunsererheutigenZeit:Wieviel
HassundGewaltinvordergründignormalen,einfachenMen-
schenschlummernkann.Gewalt,dieleichtinskrupelloseBös-
artigkeitausartenkann,wennAndersartigkeitnichtakzeptiert
wird,weilsienichtinsengeKorsetttradtionellerVorstellungen
passt.UndmirgefälltderplötzlicheKontrastdieservernicht-
endenKräftemitderStilleundWeitedesWassersunddes
Himmels.EinKontrast,derdieTiefediesesDramaswunderbar
unterstreicht.











«MundruczósRegieführungistbewundernswertinihrerPräzision
undZurückhaltungundweistihnalsMeisterdesMediumsaus.»
SCREEN MAGAZINE

«DELTAisteinerjenerFilme,dieeinemaufewigimGedächtnis
bleibenwerden,dennseineBilderentwickelneinenderartstarken
SogundeigeneDynamik,dasssiesichgeradezuinsGehirn
brennen.DerZuschauerkannsichaufdiesewunderschönen,
fastschonmeditativenBildkompositioneneinlassenundmitreis-
senlassenwievoneinemwildenFluss[...]Erbauendundauch
erfrischendzusehen,dasssicheinjungerRegisseursogalantund
stilsicheraufsolchhohemästhetischemNiveaubewegt.»
SCHNITT

Pressestimmen

«DasThemadesFilmsistnichtInzest.Erwirdbestenfalls
angedeutet.MundruczósBlickisteinmetaphysischer.Diedem
UnterganggeweihtenLiebendenindieserreduziertenGeschichte
erinnernangriechischeTragödienmitihrenkomplexenpsycho-
logischenHintergründen.[...]Unerbittlich,bildgewaltigundvoller
elegischerPoesie–EinKunststück.»LE MONDE

«VordemHintergrunddeserstenPostulatsdesKinos-vonder
VerwegenheitbiszurUtopie-trotztdasPaardemRestderWelt,
ziehtsichvonihrzurückundwirdeinsmitderNatur,anderen
PrachtunsKornélMundruczónichtnurteilhabenlässt,sondern
dieermitgrössterSorgfalt,ZweigleinfürZweiglein,feiert.»
arte/cannes

«EinestarkeReflektionüberpersönlicheFreiheit.»
EMPIRE MAGAZINE

«Hypnotisch, geheimnisvoll und wunderschön.»
CHANNEL 4

«Einunheimlichesundschlichtüberwältigendesungarisches
Juwel[...]KaumeinMomentüberdemnichtdrohendderVerlust
derMagieschwebt.EinGeniestreich!»
THE TIMES





«DELTA ist ein erbarmungsloser, schöner Film, der zugleich reissend 
und ruhig vor sich hin treibt, wie der Fluss, an dem er spielt, unauf-
haltsam und einem Flussbett folgend, das keine Richtungswechsel 
zulässt.»
Michael Sennhauser (Radio DRS) filmblog

«SchondieeindrucksvolleLandschaftdesrumänischenDonau-
deltasalleinliessdenFilminCannesherausragen.Gepaartmit
derFilmmusikdesmeisterhaftenGeigersFélixLajkówirdDELTA
einkreativesFilmkunstwerk,dasaufallenEbenenAnerkennung
verdient.»MOVING PICTURES MAGAZINE

«MundruczómachtausseinerErzählungeineStudiederIntole-
ranz,dielangsamfliesst,aberdiesmitbeachtlichemEffekt.Esist
eineGeschichte,diepraktischnurmitBildernerzähltwird.[...]Ein
aussergewöhnlicherFilm,derzurechtinCannesmitdemPreisder
InternationalenFilmkritikausgezeichnetwurde!»
LONDON EVENING STANDARD

«DieSchönheitderBilder,dieLiebezumDetailundeinwunder-
baresGespürfürdiemenschlicheNaturmachendiesenherben
FilmzueinemVergnügenfürjedenKinoliebhaber.EinFilm,den
mansehenUNDverstehenmuss.»LE COURRIER








